
Kirchliche Seelsorge 
und Suizidhilfe 

Zur Ethik der Seelsorge am Lebensende 

Donnerstag, 21. Januar 2021, 
10 bis 17 Uhr, Online-Tagung 

Der Einwahl-Link wird angemeldeten Teilnehmer:innen per Email zugeschickt. 

(Der digitale «Einlass» zur Zoom-Veranstaltung ist ab 09.45 Uhr. Die Veranstaltung 
beginnt um 10.00 Uhr. Loggen Sie sich bitte frühzeitig ein!)
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Einladung zur 
Online-Tagung



 Programm
10:00 Begrüssung und Einführung
 Michael Coors

10:10 Grusswort  
 Rita Famos

10:20 Zur theologisch-ethischen Orientierung in der Suizidhilfe-Diskussion
 Frank Mathwig

10:50   Diskussion

11:10   Pause

11:25  Perspektiven der Klinischen Ethik auf die Suizidhilfe-Diskussion
 Tanja Krones

11:55 Diskussion

12:15 Mittagspause

13:15 Der Freiwillige Verzicht auf Nahrung und Flüssigkeit (FVNF) als Alternative?
 Michael Coors

13:45 Diskussion

14:05 Pause

14:20 Perspektiven der Seelsorgetheorie 
 Isolde Karle

14:50 Diskussion

15:05 Pause

15:30 Perspektiven unterschiedlicher Praxisfelder

 Spitalseelsorge: Susanna Meyer Kunz
 Gemeindeseelsorge: Jürg Spielmann
 Seelsorge im Pflegezentrum: Matthias Fischer

15:50 Diskussion

16:45    Zwischenfazit für das Erarbeiten einer Zürcher Position 
              Esther Straub

17:00  Ende der Tagung 

Kirchliche Seelsorge und Suizidhilfe
Zur Ethik der Seelsorge am Lebensende 

 

Die in der Schweiz etablierte Praxis der organisierten Hilfe zur Selbsttötung 
wird von den reformierten Kirchen und in der evangelischen Theologie kri-
tisch diskutiert. Pfarrerinnen und Pfarrer der evangelischen Kirchen in der 
Schweiz werden in ihren Kirchgemeinden, in Spitälern und Pflegeeinrich-
tungen mit dem Wunsch konfrontiert, Menschen seelsorglich zu begleiten, 
die die Option des assistierten Suizids für sich in Betracht ziehen. Dieser 
Wunsch kann Pfarrpersonen, die dem assistierten Suizid kritisch gegen-
überstehen, in Gewissensnöte stürzen: Einerseits wissen sie sich als Seel-
sorgende verpflichtet, gerade Menschen in schweren Lebenslagen zur Seite 
zu stehen. Andererseits könnte aber auch schon die seelsorgliche Beglei-
tung beim Suizid selbst eine Form der Suizidhilfe darstellen.

Wie begleiten Pfarrerinnen und Pfarrer Menschen seelsorglich beim assis-
tierten Suizid? Und unter welchen Bedingungen kann eine Pfarrperson, die 
den Suizid aus moralischen Gründen ablehnt, dennoch seelsorglich präsent 
sein?

Die reformierte Kirche Kanton Zürich entwickelt für Pfarrerinnen und Pfarrer 
Hilfestellungen und Richtlinien für derartige Entscheidungssituationen und 
lädt im Rahmen dieses Prozesses Pfarrerinnen und Pfarrer, Mitarbeitende 
und Gemeindeglieder zur gemeinsamen Diskussion mit Expertinnen und 
Experten aus der Evangelischen Theologie ein. 

Online



Referierende

Prof. Dr. Michael Coors, Institut für Sozialethik, Ethik-Zentrum, Universität Zürich

Pfarrerin Rita Famos, Präsidentin, Evangelische-reformierte Kirche Schweiz (EKS), Bern

Pfarrer Matthias Fischer, Reformiert Kirche Kanton Zürich

Prof. Dr. Isolde Karle, Institut für Religion und Gesellschaft, 
Lehrstuhl für Praktische Theologie, Ruhr-Universität Bochum, Deutschland

Prof. Dr. Tanja Krones, Leitende Ärztin Klinische Ethik, 
Geschäftsführerin Klinisches Ethikkomitee, Universitätsspital Zürich; 
Institut für Biomedizinische Ethik und Medizingeschichte, Universität Zürich

Pfarrerin Susanna Meyer Kunz, Universitätsspital Zürich

Prof. Dr. Frank Mathwig, Evangelische-reformierte Kirche Schweiz (EKS), Bern

Pfarrer Jürg Spielmann, Reformiert Kirchengemeinde Bülach  

Pfarrerin Dr. Esther Straub, Kirchenrätin, Reformierte Kirche Kanton Zürich

Anmeldung bis 14. Januar 2021 unter folgendem Link: 
https://www.zhref.ch/seelsorge-und-suizidhilfe  


